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Mittwoch , LS. Januar 186 S

Deutschland .
^ Berlin , 10. Jan . Für die Konferenz, welche sich mit

der Frage wegen Reorganisation der Gewerbeschulen beschäf¬
tigen wird, ist vom Handelsministerium eine Denkschrift aus -
zearbeitet . In derselben wird hervorgehoben , daß die bishe¬
rige Einrichtung dieser Schulen den jetzigen Ansprüchen nicht
mehr genügt, und daß es zu ihrer Vervollkommnung nöthig ist,
den zweijährigen Kursus in einen dreijährigen zu verwandeln.
Dabei soll den beiden Klassen I. und II . der jetzigen Gewerbe¬
schulen eine obere I . s mit einjährigem Kursus hinzugefügt
werden, in welcher der Fachunterricht entschieden vorzuwalten
hat. Nach ihrem künftigen Berufe bilden die Schüler die-
serSchulen folgende vierHaupigruppen : I ) Bauhandwerker;
2) Anwärter auf mechanisch - technischen Gewerbsbetrieb , wie
künftige Werkführer in Maschinenfabriken rc . ; 3) Anwärter
auf chemisch-technischen Gewerbsbetrieb, wie Färber , Gerber,
Werkführer in chemischen Fabriken rc . ; 4) künftige Techniker,
welche die Anstalt zur Vorbildung sür die Gewcrbeakademie
oder für eine polytechnische Schule besuchen. Es wird nun
empfohlen , diesen vier Gruppen entsprechend die obere Klasse
in vier Abtheilungenzu zerlegen und den Lehrplan , so zu ord¬
nen , daß der Unterricht in den zur allgemeinen gewerblichen
Bildung gehörenden Gegenständen ein gemeinsamer , dagegen
sür das die Gruppe charakterisirende Fach ein getrennter ist.
Die Denkschrift spricht die Erwartung aus , aß die Schüler,
welche einen solchen Kursus absolviren und die Entlassungs¬
prüfung bestehen , mit der für ihren künftigen Beruf erforder¬
lichen Schul- und theoretischen Fachbildung versehen sein wer¬
den . Zm Weiteren wird noch geäußert : es werde auch keinem
Bedenken unterliegen , den mit dem Zeugniß der Reife entlas¬
senen Schülern die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen
Militärdienst zu verleihen .

Badische Chronik .

k. Badische Schwurgerichts-Verhandlungen .
IV . Quartal .

3) Großh . Kreis - und Hofgericht Freiburg .
Den hauptsächlichsten Stoff lieferten Untersuchungen wegen

Brandstiftung.
Wie bereits in unserem dritten Quartalsbericht angedeutet

wurde, brannte es in dem Dorfe Hüfingen , Großh. Amts¬
gerichts Lörrach , in dem Zeitraum von 14 Monaten dreimal,
nämlich am 26 . Mai 1867 , und 16. Februar und 12 . Juli
1868 ; im Ganzen sind 4Wohn - und verschiedene Oekonomie -
gebäude abgebrannt. Der Angeklagte Ernst Friedrich
Lindemann von Hüfingen, welcher nach seiner Flucht aus
dem Amtsgefängniß zu Lörrach in Rheinselden verhaftet und
ausgeliefert worden war , hat sich als den Urheber dieser
Brände bekannt , und zugleich den Iohann GeorgFidel
als Mitschuldigen bezeichnet . Lindemann ist 26 Jahre alt , ein
vermöglicher Bauernbursche ; Fidel , ein verheiratheter Mann,
ist dessen Taufpathe ; dieser Letztere und der ihm befreundete ,
am 3 . Dez . 1867 verstorbene Vater des Lindemann hatten
mir dem Brandbeschädigten verschiedene Streitigkeiten ; sie be¬
schlossen, sich durch Brandstiftung zu rächen, und merkwürdiger
Weise glaubte Ernst Friedrich Lindcmann auch nach dem Tod
seines Vaters dessen Willen vollziehen zu müsse» . Ungeachtet
seines Läugnens wurde auch Fidel für schuldig erklärt , und
zu 18 Jahren Zuchthaus, hingegen Lindemann zu 10 Jahreil
verurtheilt.

In Jnzli ngen , gleichfalls im Amtsgericht Lörrach ,
brannte am 5 . Oktober 1868 das Anwesen der Wittwe
Drechsler ab. Als Brandstifter wurde der ledige Wagner

Josef Büchin von dort ermittelt; dieser gestand auch zu,
einen in der Drechsler'schen Scheuer stehenden Heuwagen an-
gczündet zu haben , von welchem sich das Feuer weiter
verbreitete . Der Heuwagen gehörte dem nebenan woh¬
nenden Kronenwirth Engler, und Büchin behauptete nun ,
daß er im Auftrag des Letzteren , der ihm als Be¬
lohnung die Verabreichung von Getränken versprochen
habe, handelte . Dieses gab Veranlassung , den in nicht gün¬
stigen VermögcnLverhälmissen stehenden Kronenwirth Engler
der Anstiftung und zugleich der Urheberschaft eines am 15 .
Juli 1868 in seinem eigenen Hause ausgcbrochcnen Brandes
zu beschuldigen. Das Resultat der Verhandlung war , daß
Engler freigesprochen und Büchin zu neun Jahren Zuchthaus
verurtheilt wurde.

In Grießheim , Amtsgerichts Staufen , brannten in der
Nacht vom 4. auf den 5. Sptbr. drei Wohnhäuser , fünf Scheu¬
ern und Stallungen, nebst mehreren Schöpfen ab ; die Volks¬
stimme beschuldigte einen 70jährigen Mann Namens Alois
Gsell von dort als Brandstifter ; die Beweise reichten jedoch
nicht zur Schuldigerklärung; gleiches Schicksal hatte die An¬
klage gegen denDienstknechtGregor Gutmaun vonPrech -
thal, welcher beschuldigt war, das am 15 . Septbr . 1868 abge¬
brannte Haus des Martin Heckel von Mengen , Amtsgerichts
Freiburg , augezündet zu haben .

Außer diesen vier Brandstiftungsfällen kamen noch zwei
Anklagen wegen Kindsmord, verübt in Altdorf , Amtsgerichts
Ettenheim , und in Wettelbrunn, Amtsgerichts Staufen , und
endlich ein Vergehen gegen die Sittlichkeit aus dem Amts¬
gericht Waldkirch zur Verhandlung, welche in diesen drei
Fällen mit Schuldigerklärung endigte.

Bcraniwortlicher Nedakreur :
Dr . I . Hern: . Kroenteln .

Z .t .119 . Ittersbach .

Jag- verpachtung .
Die Gemeinde Ittersbach läßt

das ihr zustehcnde Jagdrecht auf
ihrer Gemarkung
Dienstag den 19 . d . M ,

Nachmittags t Uhr ,
auf dem Rathhaust dahier auf weitere 6 Jahre ver¬
pachten ; wozu die Jagdlicbhaber höslichst cingeladen
werden.

Ittersbach , den 9. Januar 1869.
Bürgermeisteramt.

K a p p l e r.
vät . Fint er , Rathschr.

Z .t.163 . Stollhofen .

Iagdverpachtung.
Die Gemeinde Stollhofen , im

Amtsbezirk Rastalt , laß : am
Freilag den 1b . Januar
d . I -, Mittags 1 Uhr, in ihrem

Rathhamc die Jagd auf ihrer Gemaiknng , ungefähr
3200 Morgen groß , einschließlich 600 Morgen Nheiu-
inselwald, auf 6 Jahre in Pacht öffentlich versteigern.

Stollhofen , den 7. Januar 1869 .
Das Bürgermeisteramt .

Z .l .1b9. Binnig heim , Revier Zaisersweiher .

Stammholz - Verkauf .
1t Am Dienstag den 19 . M . im Hochberg

3 . Markg . Lienzingenund Mühlhausen : 8b EichstLm -
me , worunter I . Kl. 71 C.' , » . Kl . 2938,4 C .

'
, M .

Kl. 1159 C .
'

, IV . Kl . 145,8 C. ' . Zusammenkunft
Mrgs . 9 Uhr bei der alten Saatschule.

2 ) Am Mittwoch den 20 . d. M . im Wascn-
wald 1 Markg . Lienzingen: 113 Eichstämme, worun¬
ter I . Kl. 350,1 C II . Kl . 3476 C.' . HI . Kl . 1650,7
CI ; 1 Birnbaum mit 12,4 C.

'.
Ferner im Wasenwald 2 und 4 : 33 Eichstämme,

worunter II . Kl. 931,2 C/ . III . und IV . Kl. zusam¬
men 507,5 C. ft Zusammenkunft Mrgs . 9 Uhr im
Schlag auf dem Schützinger Weg.

3 ) Am Donnerstag den 21 . d . M . im Met¬
tenberg, Markg . Diesenbach : 244 Stämme , worunter
Eichen >>. Kl . 1428,3 C.' , » I. Kl . 2625,4 C/ , IV . Kl.
318,6 C.' , l Weißbuche mit 13,6 E .

'
, Forchen- Bau -

holz IV . Kl. , 633,2 C6. Zusammenkunft Mrgs . 9 Uhr
auf dem Füllmenbacher Hof

4) Am Freitag den 22 . d. M . im Stöffcrt 1 ,
Markg . Diefenbach: 73 Eichstämme, worunter II . Kl.
679,1 C.

'
. III . Kl. 1309,6 C. ' . IV . Kl . 136,6 C .' ,1 Birnbaum mit 40 C.

'
. Zusammenkunft Mrgs .

9 Uhr bei der neuen Saalschule.
5) Am Samstag den 23 . d . M . im Maulbron -

ner Streicher ! 1 , Markg . Schützingen : 22 Eichstäm-
me , worunter II . Kl. 873,2 C.

'
, III . Kl 357,9 C.

' .
Zusammenkunft MrgS . 9 Uhr am Gündelbacher Feld.

Bönnigbeim , den 7 . Januar 1869.
H . Forstamt .

_ Fromm « n n.
Z .s.365.

Kundmachung .
I » der von den Chinasilberhändlern Christof le

LComp . in Paris wider Georg von Jankovich
am I . Mai l. J . zur Z. 2201 anhängig gemachten Con-
curSeröffnungS-Ängelegcnheit , in welcher nach der am
14. Mai l . I . gepflogenen Verhandlung auf Grund der
lift d) des 8 10 des GesetzartikelS 22 vom Jahr 1840
wider Georg vonJankovich wegen dessen Ausblei¬
bens mit Urtheil vom 18. desselben Monat « Z . 2513
der ConcurS eröffnet , in Folge der von demselben ein¬
gereichten Appellation jed»ch mit Beschluß des königl.
Wechsel-AppellalionsgerichtS vom 23 . Juni l. I . Z.2413 unter Aufrechthaltung der bezüglich der Sperreund Sicherstellung getroffenen Verfügungen der Con-
curSeröffnung nicht stattgegeben , dagegen über Rekurs
der Bittsteller und MassivertreterS mit Beschluß der
Wechselsektion der königl . Septemviraltafel vom 22.
August l. I . Z. 410 unter Aushebung der zwei unter -
Nchterlichen Bescheide die erste Instanz zu neuerlicher

Verhandlung und Entscheidung angewiesen wurde, —
ist nach der am 16. September , 14. Oktober und 7. No¬
vember l I . stallgesundenen Berhandlung in der in
Erlau abgehaltencn Concursgerichts-Sitzung der gef.
ver. Coniiiate Heves und Außer - Szoluok zu Recht er¬
kannt worden :

Die um die Eröffnung des ConcurscS ansuchcndcn
Christo sie scEomp . haben ihre Forderung wider
Georg von Jankovich durch die ihrem am 1 . Mai
l- I - z - Z - 2201 cingebrachle » Concurseröffnungs -Ge-
suche angeschlossencii Dokumente erwiesen , der Umstand
aber , daß Georg von Jankovich außer den um die
ConcurSeröffnung eiiigeschritlencn noch mehrere Gläu¬
biger hat , ist durch die Gesuche Z . 4360 , 4372 , 4402,
4431 , 4473 , 4474 , 4475 , 4541 , 4542 , 4513,4544 ,
4545 , 4553 , 4565 , 4570 , 4576 und 4580/zw. 1868
nachgewiesen . Nachdem jedoch der vorgeladeneGeorg
vonJankovich , vbschon ihm sowohl der Erlaß der
Wechselsektion drr königl. Septemviraltafel vom 22
August d. I . Z 410 als die Bescheide vom 15. Oktober
l. I . Z . 5217 und 30. Oktober l . I . Z . 5519 . durch
welch« die Tagsatzung aus den 7 . d . M . festgesetzt wurde,
laut Zustellungsbogcu Z . 5078/868 vom 2. November
d I . zugestelll wurden, bei der aus den 7 . d . Nt . ange-
ordnelcn Tagsatzung nicht erschienen ist , und seinen
VcrmögenSstaiidnicht ausgewiesen hat , wird auf Grund
der lik. d) des 8 10 des Ges .Art. 22 v . 1 . 1840 wider
den genannten Georg vonJankovich der Concur.ö
hiermit neuerlich eröffne : und im Sinn des 8 11 das
sämmtliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des¬
selben in die Sperre genommen, dann der Cridalar
Georg von Jankovich aufgcfordcr: , seinen Vermö¬
gens- und Schuldenstand bis zum 21. Dezember d. I .
unter den Rechtsfolgen des 8 130 eidlich zu bekennen ,
indem zur Ablegung des Manisestaliouseides der ein¬
undzwanzigste (21 .) Dezember l . J ., Vormittags9Uhr ,
bestimmt wird , zu welcher Zeit der Cridalar vor diesem
Gericht zu erscheinen verpflichtet ist.

Zum provisorischen Vermögensvertrcter wird Advo¬
kat Sigismund Paczek (wohnhaft zu Psszlo ) , zum
Maffavertreter dagegen Josef Horvath , Advokat in Er¬
lau , bestellt und ist das Vermögen deS Cridaters neuer¬
lich zu beschreiben , zu welchem Behuf der Stuhlcichter
Johann Kökcsy mit den ihm bcigegebenen Geschwor -
neu entsendet, beziehungsweisedas Zentral -Zivilgericht
des Pesther Comitates ersucht und die amtliche Ver¬
ständigung derselben gewärtigt wird. Bei Gelegenheit
der Vermögensbeschreibung sind die verzeichnten Gü¬
ter und Gegenstände sammt einem Exemplar des Ver¬
zeichnisses im Sinn des 8 23 der Concursordnung dem
prov . Massavcrwalter zu übergeben und ihm zur ent¬
sprechenden Beschreibung die bisherigen Aufzeichnun¬
gen aus Verlange» auszufolgen

Endlich wird derMaffavertreter angewiesen , bis zum
Zusammentritt der Gläubiger im Sinn des 8 24 der
Concursordnung und des 8 2 des 4 . Hauptstückesder
prov . Gesetznvrmen vorzugehen. —

Der neu eröffnete Concurs ist auf den zu Oesa be¬
findlichen unbeweglichen Besitz des Cridalar « durch
das Zentral -Grundbuchsgericht des Pesther Comitates
vorzumerken und wird die ämtliche Verständigung letz¬
teren Gerichts gewärtigt .

Die Gläubiger werden auf den zehnten , elften und
zwölften (10. , 11. und 12.) Februar 1869 in das Co -
mitaishaus einberufen und ist diese Einberufung mit¬
telst Ediktes zu veranlassen , letzteres in den Budapest!
Közlöny dreimal einzuschallen , auf dem Thor des Co -
mitatshauseS zu affigiren und der Tag der Asfigirung
auf dem Edikte ersichtlich zu machen .

Da sich aber , wie diesem Gerichte bekannt ist , von
den Gläubigern des CridalarS einige im Auslande be¬
finden , ist im Sinne des 8 31 des Ges . Art . 22 v . I .
1840 das EinbcrufungSeditt im Wege des k. ung. Mi¬
nisters am Ah. Hoslager auch in Frankreich, den öster¬
reichischen Erblanden , sowie den nord - und süddeut¬
schen Staaten zu verlautbaren und wird der Expeditor
zugleich angewiesen, der Expedition des „Budapests
Közlöny" von dem aus der Comitatskaffa zu entleh¬
nenden Gelde die Einschaltnngsgebühr zu übersenden .

Wovon das Central -Civilzericht des Pesther Comi- .
täte«, die k. ung . Finanzdirektion in Ösen , der Comi- j
tatS - Oberfiscal , der Stuhlrichter Johann Kekesy , I

Advokat Alexander Gebhardt , der Cridalar Georg
von Jankovich , der prov . VermögenSvcrwalter
Sigismund Paczek , der Maffavertreter Josef Hor¬
vath , das Central - Grundbuchsgericht des Pesther
Comitates , ferner Anton Boczer und dessen Gattin
(wohnhaft auf der Csiküser Pußt « im Pesther Comi -
tate) , der Advokat der Flora Konkolyi , Ladislaus
Muraközy (wohnhaft in Pesth) , Paul Har iS
(wohnhaft in Pesth) , die Handelsleute B . Fleisig w
Comp , ( in Pesth) , der Vertreter der fürfll . Lichten -
steinischen Maschinsabrik in Adamsthal , 0r Emil
Kreiner (in Pesth) und Anton Pichlmajer
( wohnhaft Ungergasse in Pesth Nr . 1 ) als Hypothekar-
Gläubiger , sowie endlich wegen Exfolglassung der Ein¬
schallungsgebührJohann Bczik , Comitats - Controlor
verständigt werden.

Aus der am 9. November 1868 in Erlau abgehalte¬
nen Coucursgerichls- Sitzung der ges . vereinigten Co -
mitale Heves und Rußer - Szolnok .

Zweiter Viergespann :
Ladislaus Isaak w/p -

C o ii c ir r s - E d i k t .
Von dem Gerickie der gesetzlich vereinten .Comitate

Heves und Außer- Szolnok in Erlau als Concurs -Jn -
stanz wird kundgemacht, daß das Urtheil vom 18 Mai
l. I - Z- 2513 , womit wider Georg von Jankovich
der Concurs eröffne : wurde , mit Beschluß der Wechsel -
Scction der kön . Septemviraltafel vom 22 . August l. J .
Z . 410 aufgehoben, nach der in Folge dieser Entschei¬
dung gepflogenen Verhandlung jedoch wider den in der
Gemeinde Szücs im Hcveser Comitate wohnhaften
Georg von Jankovich mit Erkenntniß vom heuti¬
gen Tage Z . 5715 der Concurs neuerlich eröffnet , zur
Verhandlung der Concursgläubiger in dem Comitats -
hause der zehnte , elfte und zwölfte Februar 1869 fest¬
gesetzt , zum provisorischen Vermögensverwalter Sigis¬
mund Pacz e k , Advokat in Psszlo , und zum Maff'a-
vertreter Josef Horvslh , Advokat in Erlau , bestellt .

Daher werden alle Jene , welche an die gedachte Eon -
curömassa unter was immer für einem Rechtstitel An¬
sprüche zu erheben beabsichtigen , aufgefordert , ihre dies-
fälligen Klagen bei dielem Gericht bis zum obigen Ter¬
min um so gewisser einzubringcu , als später eingereich-
leu Klagen keine Folge gegeben wird .

Aus der am 9 . November 1868 in Erlau algchal -
tenen Concursgerichts- Sitzung der gesetzlich vereinigten
Comitate Heves und Außer - Szolnok .
Präses des Concurszerichts der ges. verein . Comitate

Heves und Außer -Szoluok :
Ladislaus Isaak m/p .

2ter Vicegespann.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfentliche Aufforderungen.

Z .q .528. Nr . 327. Konstanz .
In Sachen

der Anna Maria Einhart im Para¬
dies hier

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung betr. ,
hat die Klägerin vorgelragen , daß sie, bczw . Dominikus
Einhart im Paradies folgende Liegenschaften auf
der Gemarkung Wollmatingen :

1 .
64 Ruthen Acker, Henzler's Acker genannt , im

Josuek, nebenDominik Einhart und Joses Lang ;
2.

64 Ruthen Acker , zu den langen Sticken ge¬
nannt , neben Lorenz Martin und Sebastian
Kerker ;

3 .
56 Ruthen WieSbvden , zu den halb Jaucher -

tcn genannt , neben Riedgraben und Dominik
Einharl ;

4 .
56 Ruthen WieSboden ebendort , neben Josef

Martin und Baptist Frei ;
5.

72 Ruthen WieSboden ebendort , neben Lader
Wiltmann , Franz Lang und Kreszentia Einhart ;

30 Ruthen Wiesen ebendort , neben Baptist
Frei und Xaver Willmann ' S Wittwe,

besitzt , daß diese Liegenschaften aber im Grundbuch in
Wollmatingen nicht eingetragen sind und deßhalv vom
Gemeinderalh die Gewähr versagt wird ; sie bittet deß -
halb um das Verfahren gemäß 88 686 ff . d . P .O ., und
die etwa Berechtigten werde » demzufolge aufgeforoert,binnen acht Wochen
ihre etwaigen dinglichen Rechte an diese Liegenschaften
geltend zu machen , da sie sonst mit diesen Rechten den
Aufsorderern gegenüber als ausgeschlossen angesehenwürden.

Die Aufgefordcrte» haben zugleich dm in 8 244 d .
P .O . verlangten Gewalthaber aufzustellen , da sonst die
weitern Eröffnungen durch Anschlag an der Gerichts-
tafel geschehen müßten.

Konstanz, den 5 . Januar 1869.
Großh. bad . Amtsgericht .

K ä r ch e r.
Z .q . 527 . Nr . 14 . Breisach . Die Erben des

ft Johann Meyer und dessen Ehefrau , Katharina
geborene Ba (dinger , von Wasenweiler, TheresiaMeier , Ehefrau oes Michael Rudmann von da,Agatha Meier , Ehefrau des Josef Rudmann vonda . und Katharina Meier , Wittwe des ft DominikMeier von da , besitzen in den Gemarkungen,

der Gemeinde Jhringen
1 Mannshauet Acker auf Mühle , nebeu Marti » DL-

gele und Georg Meier;2 Mannshauet Acker im Langacker, neben Karl Usheilund Fridolin Seger ;
2 Mannshauel Acker auf dem Riedacker , nebenStefanMeyer und Georg Kabis ;2 '/r Mannshauel Acker auf dem Ricdacker , meben Ur-

ban Rudmann und Fridolin Rudmann ;
V, Mannshauel Acker auf Mühle , nebenJosef Holzerund Rain ;
3 MannShauelAckerim Langacker , neben Josef Bricmund Karl Düringer ;2 Mannshauel Acker auf dem Gräbliacker, nebenMarlin Weriz und Karl Dägele ;I Vr Mannshauel Acker ausMühle , neben Xaver Bal -

dinger und Josef Meyer ;dcn4 . Theil von 1 Jauchert 3 Viertel 24 RuthenWald Nr . 5v am Gageuhard. einerseitsMartin Nud -mann und Kons ., anderseits Johann Keller , und von2 Jauchert 24 Rulkcn Wald allda Nr . 72, neben Va°lenrin Wmz und Gemeinde Wasenweiler ;der GemeindeWasenweiler
1 °

2 Mannshauet Matten im inner» Ried, nebenXaver und Stefan Baldinzcr ;3 Mannshauel Acker auf Röste , neben Georg Usheilund Marlin Rudmann 's Wittwe ;1 Mannshauet Reben im Multenthal , neben Jo¬hann Bechtold und Hofes Meier ;1 Mannshauet Reben aus Steig , neben Jakob
Häfele und Fridolin Baldinger ;

^
2 '/z Mannshauel Matte» auf Pfaffentheiluna, nebenManin Rudmann und Georg Holzer .
Wegen mangelnder Erwcrbstitel ihrer Eltern vcr-

wergern die Gemeinderälhe von Jhringen und Wascn-
werlcr d ie ortsgcrichiliche Gewähr.Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche daran inGrund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,auch sonst nichtsbekannte — dingliche Recht« oder lehen -
hcrrliche , oder fideikommissarische Ansprüche haben oder
zu Halen glauben , aufgcforderl, solche
. . . binnen 2 Monaten
dahwr gellend zu machen , ansonst sie dem neuen Er¬werber gegenüber verloren gehen.

Breisach , den 6. Januar 1869 .
Großh. bad . Amtsgericht .

Mors .
Z.q .524 . Nr. 20,549. Bruchsal . Die Ehefrau

des Georg Slegmüller hier , Luitgarde , zeb.
Schmitt , hat dahier klagend vorgelragen, daß ihraus der Verlassesschaft des am 19 . Januar 1837 ver¬
storbenen Xaver Wößncr folgende, auf Bruchsaler
Gemarkung gelegene Grundstücke auf ihren Erblheil
eigenthümlichzugesallen seien :

1) 5 Rthn . Kraulgarten zwischen zwei Gräben ,



2) 30^ 4 Rthn . Weinberg im Blallerir ,
3 ) 3 Vrll . 12V- Rthn . Acker recht» am weißen Weg ,
4) 1 Vrtl . 20 Rthn . Acker im breiten Weg,
5) 28Vz Rthn . Weinberg im Weierberg. ,
Ihr Erwerdtitcl habe im Grundbuche nicht einge¬

tragen und gewährt werden können , da der Erwerbtitel
ihre» Recht gebers im Grundbuch« nicht eingetragen sei.

Dem Antrag der Georg Stegmüller 'schen Ehe¬
frau gemäß werden nun alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lchenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu haben glauben,
hiermit aufgefordcrt, solche innerhalb

dreier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche der
Georg Stegmüller ' schcn Ehefrau gegenüber ver¬
loren gehen .

Bruchsal, den 19. Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r .
Z .q . 505 . Nr . 14,248 . Durlach . Die Großh .

Direktion der Verkehrsanstalten hat ron der hiesigen
Stadtqemeinde behufs der Erweiterung des hiesigen
Bahnhofes nachstehende Grundstücke käuflich erworben,

1 ) von Plan Nr . 1 in der Gewann Platte
200,77 lH ° ;

2) daselbst westlich der Bahn da» Stück zwischen dem
Auerbach und dem Leitgrabe» 115 LH " ;

3) von Plan Nr . 2 in der Gewann Hinterwiese 1
Morgen 110,13 O " ;

4) von Plan Nr . in der Gewann Zimmerplatz
47,71 sD " ;

5) von Plan Nr . 5 in der Gewann Straße
52,80 lH °.

lieber diese liege» keine Rechtöurkunden vor und die
Sladtgemeinde Durlach beruft sich aus einen unfür -
deuklichen Besitz derselben .

Es werden daher auf Antrag der Großh . Direktion
der Vcrkehrsanstalten alle Diejenigen , welche an die
oben erwähnten Gvundstücke in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte oder lchenrechtliche oder fideikommisia -
rifche Ansprüche haben oder zu haben glauben, aufgefor¬
dert, diese RcMe

binnen zwei Monaten
diesseits geltendzu machen , widrigenfalls dieselben dem
ueuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt werden.

Durlach , den 30 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p .
Z .q .499 . Nr . 11,158 . Borberg . Auf Antrag

der Altbürgermeister Philipp Keller Eheleute von
llisfingen werden Diejenigen , welche an nachbenannten
Liegenschaften auf der Gemarkung Uisfingen dingliche
Rechte , z. B . EigenthumS - oder UnterpfandSrechle, be¬
anspruchen, ausgefordert , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , indem sie sonst einem spätem Er¬
werber gegenüber verloren gehen :

1 ) 30 Ruthen Weinberg im Kies , einers . Georg
Hermann , anders. Philipp Heckmann .

2) 15 Ruthen Kleefeld im Pfad , einers. Michael
Hügel, anders. Maurer .

3) 4 Ruthen Wiese in der Aub , einers . Michael
Herold, anders. Aufstößcr.

4) 4 Ruthen Wiese in der Wasserwiese , einers
Bürgermeister Schulz , anders. Georg Adam
Schulz .

5) 1 Viertel 25 Ruthen Acker im Löchlein , einers .
Aufstößer, Anders . Konrad Heinrich.

6) 39 Ruthen Weinberg im Edelmann , einers . Wil¬
helm Albrecht, anders. Adam Herold.

7) 15 Ruthen Wiese im untern Brühl , einers .
Georg Hermann . anders . Georg Adam Herold.

8) 1 Viertel 39 Ruthen Acker im Riederberg, einers.
Adam Blesch , anders. Michael Hermann .

9) 31 Ruthen Weinberg im Steinbühl , einers . Mi¬
chael Keller, Schmied , anders. Adam Wild .

10 ) 5 Ruthen Garten in der Heide, einers . Aufstößer,
anders. Johann Busch .

11 ) 1 Viertel Acker in Ser Salln , einers . Michael
Hügel , anders. Andreas Hack.

12) 1 Viertel Acker im Neutig , einers . Müller Frost ,
anders. Anfstößer.

13 ) 15 Ruthen Garten im Eubigheimer Thal , einers.
Aufstößcr, anders. Georg Adam Kaufmann .

14 ) 22 Ruthen Weinberg im Steinbühl , einers.
Graben , anders. Ludwig Wild .

15) 15 Ruthen Wiese in der Erleswiese , beiders . Jo¬
hann Michael Borberger .

16) 3 Ruthen Wiese im Brühl , einers. Adam Herold,
anders. Bach.

17) 30 Ruthen Acker im Eisberg , einers. Karl Klein,
anders. Konrad Borberger.

18) 5 Ruthen Wald im Eusernloch , einers . Michael
Hermann .

19) 1 Viertel 6 Ruthen Acker im Steinbühl , einers.
Marlin Reichert.

20) 1 Viertel 25 Ruthen Acker im Riederberg , einers.
Bote Herold, anders. Ritler .

21) 30 Ruthen Weinberg im Aberg , einers . Michael
Keller, Bauer , anders. Georg Veilh.

22) 15 Ruthen Wiese im Brühl , einers. Philipp Beh-
ringer , anders. Franz Haas .

23) 8 Ruthen Garten im Wittum -Graben , einers .
Gottfried Schmitt , anders. Philipp Heckmann .

24) 1 Viertel 15 Ruthen Acker im Zeh , einers. Mi¬
chael Hügel , anders. Adam Blesch .

25) 22 Ruthen Weinberg z» Angelthurn , einers . Frie¬
drich Herold, anders. Georg Hermann .

26) 30 RuthenWeinbergSseld im Aberg, einers . Frie¬
drich Herold, ander !. Adam Unangst.

27) 2 Viertel 15 Ruthen Wald ober dem Kailberg ,
einers. Jakob Graser , anders, selbst .

28) 5 Ruthen Garten in der Obermühl , einers. Franz
HaaS, anders. Friedrich Schakebach .

29) 20 Rüchen Garten im Heiligengarten , einers .
Adam Hermann , anders. Andrea - Müller .

Boxberg, den 24 . Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Z .q .506. Skr. 251 . Eberbach . Die Gemeinde

Oberdielbach besitzt auf dortiger Gemarkung folgende
Liegenschaften :

27 Ruthen dre sog. Höh beim Lprtzenacker ,
neben Georg Adam Backfisch , Valtin Backfisch
und Jakob Neureuther ;

2 Morgen 2 Viertel 40 Ruthen Wiesen im
Breiienfeld , neben Jakob Pfeifer Erben und
Gärten und dem Trieb ;

1 Vrtl . 78 Rthn . BrückclS Dreispitze-Eberts
und Schülzenwicse, neben Gärten einerseits und
Johann Michael Steck anderseits ;

1 Mrg . 1 Vrtl . in den Dorfwiesen am Kel-

lertsbrunnen , neben Georg Adam Backfisch ;
3 Vrtl . 36 Rthn . , der Hintergarten genannt ,

links der Eberbacher Straße , neben den Wiesen,
anders. Häuser und Weg ;

17 Rthn . Wiesen am Zwingenberger Weg,
neben I . Michael Dewald und Christian Moser ;

18 Morgen 27 Rthn . Wald am Erlenbrun -
nen bei der PotmannSklinge , neben Michael
Steck und David Haas ;

5 Mrg . 2 Vrl . 74 Rthn . Wald im Büschel,
WolfSköhle , einerseitsSchellbrunuer Gemarkung ,
anders . Georg Adam Haas ;

15Mrg . 60Rthn . Kohlwald, gemeinen Strich ,
einerseits Schellbrunuer Weg und Gemarkung ,
andelseits Adam Sigmund ;

16 Mrg . 3 Vrtl . 85 Rthn . oben am Engelset ,
neben Georg Lenz und Georg Weis ;

14 Mrg . 3 Vrtl 87 Rthn . Wald im Bauern¬
strich , einerseits Anstößer, anderseits Eberbacher
Gemarkung

Alle Diejenigen , welche an diesen Liegenschaftenin
den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , werden ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie der Ge¬
meinde Oberdielbach gegenüber verloren gehen würden .

Eberbach , den 7. Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hauser .

Gante «.
Z .q .515. Nr 285 . Konstanz . Gegen Otto

Okle von Markelfingcn haben wir Gant erkannt, und
es wird nunmehr zum RichtigstellungS- und Vorzugs-
Verfahren Tagfahrt anberauml auf

Mittwoch den 27 . Januar d. I .,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus waS immer
für einen : Grunde Ansprüche an die Ganlmasse machen
wollen, aufgefordcrt, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihie Bcweisurkundeu vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzulreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Mafscpfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach-
laßverglcich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgverglciche und Ernennung des Massepflegers
undGtäubigerausschusses die Nichtcrscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sic der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorle
des Gerichts angeschlagen würden.

Konstanz, den 7. Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r.
Z .q .507. Nr . 107. MecrSburg . Gegen Theodor

Schopp , Landwirlh von Mennwangen , haben wir
Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsversahren Tagfahrt anberauml
auf

Dienstag den 26 . d. Mts . ,
Vormittags V -9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie machen
wollen, ausgefordert, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung dcö Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bewcisurkunden vorzulegm, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzulreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgverglciche und Ernennung des Masfc-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollten, widrigenfalls alle Weilern Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsort des Gerichts angeschlagenwürden .

Meersburg , den 5 . Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Stellen .
Z .q .517. Nr . 171. Triberg . Gegen Uhren-

machcr Franz Trub von Triberg haben wir Gant
erkannt, und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 28 . Januar 1869 ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gammasse
machen wollen , ausgefordert , solche in der angesetzlen
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs- oder Unlerpfandsrechte zu bezeich¬
nen, sowie ihre BeweiSurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach-
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschussesdie Nichlerfcheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalt bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Triberg, den 7 . Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Marlin .
Z.q .508. Nr . 846 . Pforzheim . Nachdem wir

über das Vermögen des Schuhmachers Wilhelm Oster¬

tag senior dahier Gant erkannt haben , wirb sämmt-
! lichen Schuldnern des Gantmanns aufgegeben , bei
i Venneidung doppelter Zahlung nur an Kommissionär

Grießel hier zu bezahlen .
Pforzheim , den 7. Januar 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
B o e ck h.

Ascani .
Z .q .499 . Nr . 1030. Karlsruhe .

Die Gant
über das Vermögen des Schreinermei-
sters Friedrich Stoffleth von hier
betr.

Diejenigen Gläubiger , welche bis heute ihre Forde¬
rungen nicht angemeldel haben , werden andurch von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1868.

^ Großh . bad. Amtsgericht.
v . Vincenti .

W. Frank
Z .q.509. Nr . 547 . Mannheim .

Die Gant gegen dre Verlassenschaft der
Lamson Simon Wittwc dahier.

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬

derungen vor oder in der heutigen Schuldenanmel-
dungStagfahrt nicht geltend gemacht haben , von der
vorhandenen Ganlmasse ausgeschlossen erklärt.

Mannheim , den 4. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S e n g l e r .
Benckiser .

VermögenSabsouderung .
Z .q .502 . Nr . 14,139 . Konstanz . Die Ehefrau

des Ludwig Gieß , Fridoline , geb. Strobel , von
Nußdorf hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben , zu deren Verhand¬
lung Tagfahrt auf

Montag den 8. Februar 1869 ,
Vormittag « V -9 Uhr ,

angeordnet ist ; was wir zur Kennlniß der Gläubiger
bekannt machen .

Konstanz, den 31 . Dezember 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer.

W e d e k i n d.
Fr . Waltz .

Verscholleuheits - Versahreu .
,Z .q .490 . Nr . 286 . Villingcn . Nachdem Bern¬

hard Fla ig von Klengen der Aufforderung vom 19.
November 186 ? keine Folge geleistet hat , wird er für
verschollen erklärt und sein Vermögen seinen muthmaß -
lichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .

Villingen , den 5. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Erbladungrn.

Z .q .503. EpPingen . Juliane,geborne Sch leich -
a u f, geboren17 . Mai 1830, welche im Jahre 1864 mit
ihrem Ehemann Jakob Rebel von Eppingcn nach
Nordamerika ausgewandert ist und deren Aufenthalt
dahier unbekannt ist, ist gesetzlich mit zur Erbschaft auf
da» am 18. September 1866 erfolgte Ableben ihrer
Mutter , Schneider Philipp Schleich aus Ehefrau ,
Rosine , geborene Wolf von hier, berufen.

Genannte Juliane , geborne SchIeichauf , bezie¬
hungsweise deren Nachkommen werden zu fraglichen
TheilunßSverhandlunge » mit dem Bemerken hieher
vorgeladen, daß, wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen würde zugetheilt
wcroen, welchen sie zukäme, wenn sie , die Vorgeladenen,
beim Erbansall nicht mehr am Leben gewesen wären.

Eppingen , den 6. Januar 1869.
Würtz , Notar .

Z .q .481 . Karlsruhe . Johann Christian Frie¬
drich Jakob Speigler von Karlsruhe , dessen Aufent¬
haltsort unbekannt und der zur Erbschaft seiner am
8. Dezember d. I . dahier verstorbenen ledigen Schwe¬
ster , Büglerin Hermine Speigler , kraft Gesetzes be¬
rufen ist , wirb zur Vermögensausnahme und zu Len
Erblheilungsverhandlungcn mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn er nicht
erscheint , die Erschaft Denen zugetheilt werden wird,
welchen sic zitkäme , wenn der Vorgeladcne zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1868.
Großh . Notar

S t o l l.
Z .q .465. Oberkirch . Theresia Kasper von

Nußbach , vor mehreren Jahren nach Amerika ausge¬
wandert , ist zur Erbschaft ihres ValerS, de« gewesenen
Bürgers und Landwirihs Bernhard Kasper von
Nußbach, berufen.

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird die¬
selbe andurch ausgefordert,

binnen drei Monaten , von heute an,
sich dahier zur Empfangnahme ihres ErbtheilS zu mel¬
den , widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme , wenn sie , die Aufgeforderte, zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Oberkirch, den 4 . Januar 1869.
Der Großh . Notar

C. K r i e g.
Z .q.464 . Wiesleth . Johann Jakob Rus , ledi¬

ger Taglöhnrr von Demberg , dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist , ist zur Erbschaft seiner Mutter , Jakob
Ruf Ehefrau , Marie , ^ eb . Giesin , von Demberg,
berufen. Solcher wird aufgefordert,

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche anher gellend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denen zugewiesen würde,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladcne zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

WieSleth, den 4 . Januar 1869.
Großh . Notar

Bach .
HanLelSregister .Einträgc.

Z .q.492 . Skr. 619. Freiburg . Nach Beschluß
vom Heutigen , Nr . 619 , ist heute unter O .Z 67 des
Firmenregisters die Erlöschung der Firma J . Dicrn -
fellner in Freiburg und die Anmeldung der neuen
Firma . Karl Trömer inFrciburg " unter O .Z . 248
in da« Firmenregister dahier eingetragen worden. In¬
haber ist der ohne Ehevertrag verehelichte Kaufmann
Karl Trömer hier. Freiburg , den 4 . Januar 1869.
Großh . Amtsgericht. D i e tz.

Z .q.493 . Nr . 773. Freiburg . Nach Beschluß
vom Heutigen , Nr . 773, ist heule unter O .Z. 249 des
Firmenregisters dahier die Firma Ott - Montering
in St . Georgen eingetragen worden. Inhaber ist
Kaufmann Sebastian Otto Ott von St . Georgen, nach

dessen Ehevertrag mit Sophie Karoline Theresia
Montering von St . Georgen ck. ck. St . Georgen,
den 4 . November 1368 jeder Theil 50 fl in die Güter¬
gemeinschaft cinwirft . Freiburg , den 5. Januar 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht. D i e tz.

Z .q .484 . Nr . 576 . Mosbach . Zufolg « diessei¬
tiger Verfügung vom Heutigen , Nr . 567 , wurde zu
O .Z . 10 des GesellschaftSregisterS eingetragen : Ehe-
verlrag des Handelsmanns Nathan Rothschild in
Mosbach , Thcilhaber der Firma Rothschild und
Söhne allda, ck. ck. Adelsheim . 1 . September 1868,
mit Rachel Schwab aus HeidiugSfeld (Bayern ),
wornach jeder Theil den Betrag von 25 fl. in die Ge¬
meinschaft einwirst und alles übrige gegenwärtige wie
künftige Vermögens - und Schuldeneinbringen von
derselben ausschlicßt.

Mosbach, den 4 . Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Here «.

Strafrechtspflege
Ladungen und Fahndungen .

Z .q .522. Nr . 270 . Konstanz . I . A. S . gegen
Karl El raub von Engen und Sebastian Schatz
von Emmingen ab Egg wegen Ungehorsams in Erfül¬
lung der Wehrpflicht.

I . Zur mündlichen Verhandlung dieser Sache findet
eine öffentliche Gerichtssitzung am

Mittwoch den 10 . Februar d . I . ,
Vormittags V,9 Uhr ,

statt.
II . Hiezu werden in Gemäßheit des 8 6 des Gesetze«

vom 20 . Februar 1868 die »»geklagten ungehorsamen
Wehrpflichtigen Karl Straub von Engen und Seba¬
stian L- chatz von Emmingen ab Egg mit dem Anfü¬
gen vorgeladen , daß im Falle ihre« Ausbleibens das
Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung werde ge¬
fällt werden. Zugleich werden die Angeklagten aufge-
sordcrt , sich 14 Tage vor der Hauptverhandlung bei
dem Untersuchungsrichter , dem Großh . Amtsgericht
Engen , zu stellen .

Konsta-nz , den 7. Januar 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

F M e y r .
Schaaff .

Z .q .497 . Nr . 224 . Schopf heim . Ludwig
Vogt , 25 Jahre alt , Schuhmacher von Gündenhau -
sen , wird unter der Anschuldigung, in der Nacht vom
4./5 . November l . I . sich zufolge vsrgänaiger Verab¬
redung an dem Versuche eines durch Emstcigen er¬
schwerten Diebstahls zum Nachthcil des Anwalts
Gräflc in Gündenhausen belheiligt zu haben, aufge¬
fordert, sich

binnen 4 Wochen
hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkennt .iiß gefällt würde . Zugleich
wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Schopfheim, den 29 Dezember 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K i l g e n st « i n.
Z .q .501. J .N . 88 . Karlsruhe . Der Unter¬

offizier vom 5 . Linien-Jnfantcrieregiment Josef Emil
Herrmann von Rastatt , welcher hier wegen In¬
subordination in Untersuchung gestanden , hat sich am
1. d . MtS . unerlaubter Weise von hier entfernt . Der¬
selbe wird daher aufgefordcrt, sich binnen

drei Monaten
zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Strafe verfällt würde .
Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1869 .
Großh . bad . Divisions - Gericht.

Der Der
Divisions -Commandeur : Divisions -Auditeur :

I . A . A . : Rütlinger .
v . Beyer .

Verwaltungsfachen .
Polizrisachen .

Z . t. 122 Karlsruhe . Dem Kaufmann August
Katz in Mannheim wird auf Grund der landesherr¬
lichen Verordnung vom 7. November 1865 — Reg. -
Bl . Nr . 52 — dre Erlaubniß zur gewerbsmäßigen
Vermittlung des Transport « von Auswanderern nach
Nordamerika in Verbindung mit den Schiffsrhedern
Zcmbsch und Kolhe in Bremen hiermit ertheilt .Dies wird zur öffentlichenKennlniß gebracht .

Karlsruhe , den 5. Januar 1869.
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . d . M . :
C. Cron .

B l a t t n e r.
Z .t.133 . Nr . 20 . Lörrach . Michael Ruch von

Kandern hat um Genehmigung zur Errichtung zweierneuen Brennöfen in seiner Ziegelei in Kandern nach¬
gesucht.

Die« wird mit dem Ansügen bekannt gemacht , daßdas Gesuch nebst Plänen bei der Gemeindebehörde zuKandern zur Einsicht der Becheiligten während 14
Tagen aufliegt , und daß etwaige Einwendungen da¬
gegen binnen der gleichen Frist schriftlich oder münd¬
lich entweder vor dieser Behörde oder diesseits bei Ver¬
meidung des Ausschlusses anzubringen und zu begrün¬
den sind .

Lörrach , den 29 . Dezember 1868.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Pr een .
Z .t. 103. Nr . 353 . Achcrn . Josef Feist von

OenSbach will nach Amerika auSwandcrn. Etwaige
Gläubiger werden mit dem Anfügen hievon benach¬
richtigt, daß sie sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzustn-
den oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren haben,da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß «uSgefolgtwerden wird.

Achern , den 8 . Januar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt,

v . Feder .
Z .t. 138 . Nr . 321 . Adelsheim . Maurer Frie¬

drich Kubach von Leibenstadt beabsichtigt, mit seiner
Familie nach Amerika auszuwandern . Derselbe wird
nach Ablauf von 10 Tagen den Reisepaß erhalten ;was wir zur Kennlniß etwa vorhandener Gläubiger
desselben bringen.

Adelsheim, den 7. Januar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Flab .
Gemeiudrsache».

Z .t.134. Nr . 9013 . Kcnzingen . xaver Wag¬ner von Riegel wurde als Gemeindercchner gewähltund heute verpflichtet .
Lenzingen , den 22. Dezember1868 .

Großh . bad . Bezirksamt .
W a l l a u .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerci .
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